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den Abschluss des britisch-sowjetischen Handelsvertrags zu erschweren, als

die Regierung Macdonald zu schlagen.
Es bleibt also noch vieles im Dunkeln. Man erfährt nicht, ob die

britischen Konservativen die Fälschung geradezu bestellt haben und ob sie

wussten, dass sie 5000 Pfund für die Fälschung ausgaben. Aber durch die

Erzählungen der Frau Bellegarde ist ein für allemal sichergestellt, dass

der «Sinowjew-Brief» eine Fälschung war, die man aus politischer Berechnung

ausgewertet hat.

Das «Profil» ist kein Amtsblatt der Partei
und die Autoren der dort erscheinenden Artikel können deshalb in dem

Rahmen, der durch Demokratie und Sozialismus abgesteckt ist, auch
unorthodoxe Auffassungen vertreten.

Die Konsequenz der Meinungsfreiheit in den Spalten des «Profils» ist,
dass die in ihm vertretenen Auffassungen nicht mit denen der Redaktion
übereinstimmen müssen und damit auch nicht unbedingt als die offizielle
Ansicht der SPS anzusehen sind.
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